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Dieser Patientenratgeber richtet sich an Interessierte 
und hat zum Ziel, Sie übersichtlich und verständlich 
über die wichtigsten Fragen zum Thema Fettleberer-
krankungen zu informieren. Ein Glossar, das die wich-
tigsten medizinischen Begriffe erklärt, finden Sie am 
Ende des Ratgebers. Der Ratgeber ersetzt nicht das 
persönliche Gespräch mit dem Arzt1, an den Sie sich 
bei gesundheitlichen Fragen, Zweifeln und Sorgen 
wenden sollten, und dem die individuelle Diagnostik 
und Therapie in Absprache mit Ihnen vorbehalten ist. 

Einleitung
Nichtalkoholische Fettlebererkrankungen (Non-al-
coholic Fatty Liver Disease, NAFLD) sind durch einen 
Überschuss an Fett in der Leber gekennzeichnet, die 
sogenannte Steatose. Man unterscheidet im Wesent-
lichen zwei Formen: 

1.	die einfache Fettleber NAFL (Non-alcoholic Fatty 
Liver) und 

2.	die Fettleberhepatitis, die sogenannte NASH 
(Non-alcoholic Steatohepatitis).

 
NAFLD ist nicht das Ergebnis von übermäßigem Alko-
holkonsum oder anderen Ursachen einer Leberver-
fettung. Andere Ursachen sind z. B. Nebenwirkungen 
bestimmter Medikamente, eine Hepatitis-C-Virus-In-
fektion oder endokrine Erkrankungen. Die NAFLD ist 
vielmehr die Reaktion der Leber auf das metaboli-
sche Syndrom und zeichnet sich durch eine Einlage-
rung von Fett in die Hepatozyten aus. Übergewicht 
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1)	 Aus Vereinfachungsgründen wurde unabhängig vom Geschlecht nur die männliche Formu- 
	 lierungsform gewählt. Die Angaben beziehen sich auf Angehörige jedweden Geschlechts.



bzw. Adipositas gelten als die wichtigsten Promoto-
ren des metabolischen Syndroms. Die Prävalenz von 
nichtalkoholischen Fettlebererkrankungen in der 
allgemeinen Bevölkerung wird weltweit auf 20–30% 
geschätzt. NAFLD ist mittlerweile die häufigste Le-
bererkrankung in Deutschland. Alkohol führt im Üb-
rigen ebenfalls zu einer Fettleber. Diese wird entspre-
chend als „alkoholische Fettleber“ bezeichnet.

Was ist die Erkrankung NAFLD?
Die nichtalkoholische Fettlebererkrankung NAFLD ist 
eine Volkserkrankung in unseren Breiten und Ursache 
für 10–20% der Leberzirrhosen und des Leberzell-
krebses (hepatozelluläres Karzinom = HCC). Aus einer 
einfachen Leberverfettung (Steatose) kann sich eine 
entzündliche Steatohepatitis (Non-alcoholic Steato-
hepatitis, NASH) bilden. Aus einer NASH entwickeln 
einige der Patienten eine Leberfibrose oder sogar 
eine Zirrhose (komplette Vernarbung der Leber) mit 
allen bekannten Komplikationen wie z. B. Krampfa-
dern der Speiseröhre (Ösophagusvarizen), Bauch-
wasser (Aszites) oder ein Leberzellkarzinom (HCC). 
Aufgrund der Veränderung der Lebensgewohnhei-
ten, des demografischen Wandels und des zuneh-
menden Einsatzes von medikamentösen Therapien 
(z. B. Chemotherapie oder AIDS-Behandlung), die zu 
einer Fettleber führen können, ist mit einer weiteren 
Zunahme der Krankheitsbilder NASH und NAFLD zu 
rechnen (Abb. 1).
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